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„Vvolksblatt“ erſcheint mith der Gonntage u. Feier

r mit dem eengnunverlangt eingeſandten Mannſtripten iſt das R cporte
peizufügen. l

Haſle, Montag, den 29. Oktober

9

Die Würfel fallen.
Das mimaum Stresemanns an Sachsen. Die sächsisehe Regierung lehnt den Rücktritt ab.
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eines Reichskommissars in Hresden. Vor einem offenen vayerischen Kngriff gegen das Reickh?
Soztal demokratiſche Parlamentsdienſt

S We
Urdeuerſchaft

der r richtete der Retchskangler
e in in, Dr. Gradnauer, ein

e An Weitergabe an den RMiintſterpr Dr. geig
rund r am Donnerstag ig Dres aufgefundenent l en die Arbeiterſchaft von kymnniſtiſcherſam affneten Widerſtand gegen die Reichswehr e

wurde und e Bey hmne auf die kommuniſtiſchen M g. 8

in el ha t We See e ee e ex Brandler führt in dieſeme n t r d.angler udruck r daß i Re r das an e a tt nicht
7127 S ver ung anä. e re e e Sonnt

ialtſtiſch-kommuniſtn a g W eogierung bis kgzchin nicht

S Sachſens betrauen, bis w
e hergeſtent r

h an Sachſene w r e ektts Regierung
in gefordert wird, ſchnell verfaſſungsde w ſtellen und den Ge ofort zu ent

r r W in bezug wut das u iſche Regierung gende wurde,i et keit a ſolcher u betrachten. Die Verbalnote
Prſ8 n da en, die mit dem des

an Dr. Zeigner in keinen Vergleich zu en F.Wä v nie an die ſächſiſche Aegetzre vetrinet ſt, ketne Veranlaſſung vorliege, v er Reichsregierungdie ordernng an Herrn v. re iner s Stellung z a t i g dgß die bayeriſche Regierung
ne (Wir uns mit dieſer empörenden Tatſache ebenſo wie die Regierung noch am Sonnabendabend über
an anderer Stelle Zeitung. Red. „Volksblatt“.) den ierung ins r geſetzt geren iſt. Derbayeriſche c etlin, reger, unverzüglich

Sitzung der ſozialdemokratiſchen
Candtagsfraktion.

Unter Teſnahme Dutwanns, Hifferdings und Robert Schaats.

Dresden, 29. Oktober. e r

S 11 r J des 73chteten ſtetenDittmann und Hilferding vom r
der e Schmid27 an dieſen teil.

t von der Reichsregie-

d
e ſächſiſche Regi lehnt das

Uitimatum

r t h anwurde dem WTV.re terliegt n en in u
i nach der riß et uäe

r w
r e erufen. 5ſerte earren, tag eine Entſche

der ansgabe des „L.-A.“, mitteikt,e e als Re i für Sachſender frü 7 Chef der ſä r Scaateranglei, iniſterialdirektor
Dr. Schultze, ernannt we

t un Konfſikt zwiſchen Berlin und Dres
den e noch an anderer Stelle dieſer uder Ueberzeugung. daß dieher r von unſeren Gewſſen in rer

rn Ent Komme wie wir ſie ſeit 1918 de

die morgen a

das

S

end 8 tie en t h el a

ſheidungen Schwere bev
richt mehr gehabt haben. Wir ſind der feſten n daß

e faſſen wird, die die Reichsregierung zur ihres ungerechten und merſchiedlichen Vor

r I Sollteh er See e e entfällt nach

Sochſen nicht aus der i ſchaff würde anr r r e a vans BHwren mit den berühmten r
es entgegentreten. Geſicht ktſind ja auch der e a e Wir r

chedung das n der Arbeiterklaſſe wie die
W des Anſehens der Partei in einen Ausgleich bringenſchen wird, der der außerordentlichen Lage entſpricht, in der ſich die
h e und die Kopf und Handarbeiterſchaft Deutſch

Was wird München tun
Vor einer Regierung KayrLudendorffHitier

ar 29. Oktober. (Sondertelegranrm.)
Montagspoſt“ aus München iſt die

t der u c Regierung Szuſtellen an Sinerrreſe v. Knilling geſtern i her
findet in attei e e h e herein Wath, der ſogMünchen, 29. l

(Eig. Drahtbericht)

r e eon nerbalnote der Reichsrogierung d n u ſr och

ſeiner Regierung den Wortlaut s Schreibens Wer nikeg

e.wen der Bahyeri Poltspartei am Sonntagworden iſt iſchen fiſſerpräßdenten
Kaht wird in dieſer Entſchließung
chen. Kahr iſt bekanntlich Gegner
Järtigen Reichsregierung und

g in das Lager des bayeriſchen
as entnehmen wir nicht

Volkspartei, ſonderndes e v. Knilling, in der er
r erklärt haben ſoll, daß

re mit der „gegen
n verhandeln. Es iſta el oſſen, daß in der Tat in mer Kürze ſchon die Re

Hitler in München zur Wirklichkeit wird
gemacht worden dürfte, gegen Berlin e

Sn Bintdad in Freiderg.
Dreivehn Cote, rwanxig Lerwundete. Fort mit dem

militäriſchen Aucnahweruſtanil

Dresden, eo. Oktober. (Eig. Drahtberbeht.)
Erregung der A den Einmarſch der Reichss W e e eGeneral e in I L Fol daß, aneblich Lenttraftwagen uswehr nach r rade um dort An

ſammlungen zu zerſtreuen vorzunehmen, Als
am Nachmittag der Marktplatz um vor dem

gedrängt voll

h einer

F

dicht Menſchen war ar ehr Eskam zu einer ſchweren gach der Darſtell

S e e ſollen vier e mteinen beworfen und mit Piſtolen beſchoſſen ein, worauf
die Reichswehr auf die Menge das Feuer eröffnete e Schießerei

e e entee,völkerun wehr keine en zuDas iſt ne da dafür, daß es mit der „Notwehr“ eine etwas
artige Bewandtnis auch in dieſem Falle zu haben ſcheint. Ameng wurde eine ganze Kompagnie Reichswehr oingeſeitzt.

J iag den Abmachungen wire und der Sogialdemokratie im Senen

über die Regieru zsbildung den bisherigen

Vabanque-Spiel.
Nnter dieſer neberſchrift wird uns von unſerer Berliner Redak

tion u. g. geſeNach wie vor bleiben wir der ung, die vorhandenen
Machtmittel des e gen al le angewandt werden müſſen,
die gegen Geſetz und S Aber die jetzt zur Wiederherſtellung geordueter d ände Angriff genommenen Maf
nahmen der bürgerlichen Regiernngsmehrheit nnen von uns um

keinen Preis gebilligt werden. Das Vorgehen gegen Sachſen iſt,
verglichen mit dem 47 Bayern, eine Ungerechtigkeit, die in der
Geſchichte des dent Volkes ihresgleichen ſucht und ſich ſchon in
den allernächſten J zen das Kabinett der Großen t
auswirken kann. N ingſten haben pſycholor ente bei der Be u über die einzuleitenden h

bckſichtjgung gefunden. iſt ein gerad rer ars r
Fern e ler, der das is der bisherigen Verſuche,
eine getwi tabilität der tellation herbei
zuführen, reſtlos zu vernichten t und die Abſicht der Re
gierung nete Verhäktmifſfe wiederherzuſtellen, in das Gegen
teil verke kann.

Niemals haben wir aus unſerer Antipathie gegen eine Zu
mit den Kommumiften e Hehl Dieſe

l ndet. So r i ieinen VJagh. Wir abgeſnur an r Verhaltene em anderen etaben,im KappPut an den mittel deutſchen Aufſtand
Whng die Hamb n e h hen
ei n gebührend t in mmumiſtin artei vorherrſchend iſt. e rratiſchen a ich ingtweſchen lls in

Verhandlungen über die von muniſten zu gewiſſen Zweckenimmer noch geſehen e e Aktionen von deren
verläſſigkeit eugen ſen. Erſt am Sonnabend beſchloßerweiterte Beztr r bon W Berlin den von
Kommuniftiſ e erneut Antrag aufnahme der r re eetzi un i uhen Garatter ihrer geiſtigen Leiter e Mitſchuſs
an dem Linksradikalisenus z die c

m r r vu. hre n rie ungsmätiden a en Ka Puoagee Sachſen
durch Wo e v ihres Landes re7 ütet eichen éteiten gemacht wordenob war ein e S
dere v zum Erliegen kamM e e e Im gleichenet hrnngsmitteranfuhre e Tag geringer und ſo W manindirekt die Arrettslof loſen, Hunger ihrer

rch Solbſthilfe ſtillen. Es e S ea n re ne wurden ſabma t e a rtiert, ren &e Ba plötzlich Dollar zGrnihrung der u zug zur h ä konnten,
der Kommandeur des Wehrkreiskommandos mit der vollziehen
ver Gewalt in Sachſen betraut ware Ia herbeigeführten Ver

h Tagtäglich kameneree ohungen gegen die Republik.
Se Du e a Phrafen gewertet werden, weil hinter
z Drohenden bewaffnete Organiſationen ſtanden,

Stärke und affnungsart unſeren Reichs
Jahre wohlbekannt 3 ohne daß ſie

j hen di Haufen auch das geringſteumt Getreu Grundſatz, was den einen recht iſt,
ift dem andern billig, entſtanden im Drange der Selbſthilfe die
roletartſchen Hundert nachdem monat zuvor
it ler ſeine en organiſiert ohne fie bishertrotz aller e t r a Ve r e lten. Herr ſemann viel

leicht das Gegenteil die h r behaupten? aben die tſchaften der Nationalſozialiſten nicht
fortgeſetzt führende bayeriſche r re unſchädlich zu
t verſucht? Haben ſie nicht Einbrü ſche bei Vertretern der

rteien verübt und gingen ſie nicht rückſichtslos ſelbſt über
eben von Kindern g, deren Vater Sozial

d waren?Dieſe E hat bürgerliche Kabinettsutehr-heit bei der Beratung n und Bayern bewußt
vder unbewußt außer acht gelaffen. att zuwächſt den Urſprun g der augenblicklichen gltniſſs in Sachſen zu erledigen
und ſt in Bahearn verfaſſungs mäßige Zußtände wAcee wonbte ſe fich durch die re ihres
gegen dieje r ſchen Staatsbür ger und Bevö
des Reiches, ſchließlich ihre dienſtliche Stütze hätten werdenkönnen. Auf dem Wege zur Wiederherſtellung geordneter Vervsoe

an
r öIich zum Miniſter des Aeußeren ge hältniſſe hat man am Ende ſtatt am Anfang begonnen. Schori

wo 10 Tagen war dis Reichsregierung gezwungen, Bayern äſtent-



3 3 T 4 4 p 7e m
s n a u Das gleiche konnte bis
S er mtregierung nicht geſchehenWſchtete Herr an an Sachſen ein i

n Adreſſe eigentlich r hätte gelten müſſen,an n we a bruches in München ein
n entli pon den ſozialdemoa u t Zeigner zugeſtellt werdener wenigen Tagen re gelgmmenarbei

ndrein i Swaren eben ſohart n de Augenblick platz

r Mi r t 234 r 4v g erre B. 53 523 u er r r r 4 t 8 93ehe e der e r ne er er5 d T u 8 222 v r4 59 e rnt J

T v nn en a enVor weittragenden Entſcheiaungen.
Die tahßächtichen Adſichten der Reaktion.

Närnberg, 28. Oktober. (Eig. DrahWb.)
Die Landeskonferenz derallen Teilen des Landes außerordentlich a

ur i chen 5 unter allen e e r eößtmögli Geſcha e e dten in i die der Partei zu das ſei eute n a er n dritten I
b du c an regiert wird, die erſte Vor aueſchansanque- Spiel des u r häe5 eder h e m ierigen Verhältniſſe eint en du we

i e Mä e auf ewe arteiv nd waren Hermann Müller und Wels erſchienen. W San
derartige Politik Wert gelegt, obwohl es Zeiten kann, in ſachlichen Verhandlungen wurden eingeleitet mit einem
der ſie uns zu kommen könnte. a r unsder Augenblick insbeſondere Weshalb nicht
unſeren Kreiſen und ſelbſt bei den ſozialdemo cher n Miniſtern

im Kabinett Zeigner die Auffaſſu w. iſt, die Kom
muniſten zum Regieren nicht reif Dennoch wü wirdurchaus verſtehen, wenn die ſächſiſche Landtogefrattion,
ſeit Anbeginn des Experiments mit den Kommuniſten innerlich
nicht geſchloſſen marſchierte, ſ von der nur ein Teil mit dem
Herzen dabei war, das Rltimatum ablehnte und ans eigener Kraft
die Erkenntnis zur Tat machen würde, daß mit der Kommu-
niſtiſchen Jarie gemeinſame Redbernngbarveit im Jntereſſe desProletariats nicht h

Immer wieder xweſerlei Maß.

Die Forderungen der Reichsregierung an Sachſen und Thäringen.

Berlin, 27. Oktober. (WTVB.)
Nachdem die der ſächſtſchen Landesregierung angehörenden

ommuniſtiſchen Mitglieder in Aufrufen an die ſäch-
ſiſche Bevölkerung zu Gew r und zur Auf-lehnun egen die R walt atfgereizt haben,hat der Reichskanzler ſchen v terpräſidentenDr. Zeigner aufgefordert, Be der ſächſiſchen Landes
regierung herbeizuführen, da die Reichsregierung gegentvärtige
ſächſiſche Regierung nicht mehr als eine Landesregierung im Sinne

de Der et r Ausdruck gebracht, daß er diDer Reichskanzler ha um Au er dieAntwort des ſächfiſchen Minnterpraäſtventen im Laufe des

morgigen Tages wart und hat von den MaßnahmKenntnis gegeben, die die Reichsregierung im Fall einer b
lehnung ihrer Aufforderung ſofort ergreifen wird

Berlin, N. Oktober. (WTVB.)
Jin Verfolg der am 24. Oktober von der Konfereng der Miniſterpräſidenten und Geſandten der Länder geſagien Entſchließung

hat die Reichsregierung an die bayeriſche Stagatsregie-
rung das E die ger e der Relchergeht Zudte im bwher Reichswehr inkürzeſter Zeit wer hekuſtekteg

München, 28. Oktober. (Eig. Draht.)
Hier verlautet, daß die an die vbayeri Regierung gerichtete

Note 7 Reichs re inhaltlich viel ift,als aus der amtlichen Veröffen re r
beſtimmte Maßnahmen an, fall Fw ldigſt verfaſſungs
mäßige J wiederhergeſtellt werden. reigte Kampf
ſtimmung der derzeitigen Machthaber gegen Berlin iſt dadurch
pah er worden. Die Lage iſt daher als äußerſt ernſt

betr. en.
Die beiden Forderungen an Sachſen und Bayern laſſen wieder

zweierlei Maß erkennen. Im erſten Fall ein 24ſtündiges Ulti-matum, im zweiten Fall Wiederherſtellung verfaſſungsmäßiger
Befehlsgewalt „in kürzeſter Friſt“. Ein je nach Belieben dehn
barer Begriff. Von einer Forderung nach Aufhebung des bahe-
riſchen Ausnahmezuſtandes ſowie nach Rücktritt Kahrs
verlautet nichts.
lichen Note doch enthalten, die „viel ſchärfer ſein ſoll, als aus der
amtlichen Mitteilung hervorgeht? Ja, warum teilt man denn
die tatſächlichen Forderungen nicht mit? Man tut das doch im
Fall Sachſens. Dieſe unterſchiedliche Behandlung wirkt in hohem
Maße empörend und verſtärkt die Vermutung daß das Vorgehen
gegen das gutbewaffnete Bayern nur ein Scheiwmanöver iſt, um
ſich die Legitimation Streſemanns für ein noch ſchärferes Vor-
gehen gegen Sachſen zu erwerben.

Poincareé gibt keine Pfänder aus der hand.
Paris, 29. Oktober. (WTB.)

Jn der Rede. die Poincaré r r rdenkmalseimvethimn in Sampignh t ſagte er: Gs wäre höchſt
unvorſi von uns, wenn Wie v nicht auf der Hut wären und jedes

Schutzmitt preisgäben oder ge würden. Wir ſind ebenſo R
wenig geneigt, c e lich der Reparationen zu
mindern. ſobald wie rdie nötigen Maß Gzahlen See wie möglich a 22 n tigen

treffen, um ſich Kredit zu beſchaffen. Es weiß, daß wir unſere
Pfänder nicht aus der Hand geben werden, bevor wir nicht den
Betrag unſerer Reparationen erhalten haben. Redner wandte ſich
an die n Wir erwarten von unſeren Alliierten lediglich
die Beachtung des Friedenkvertrages, den ſie gemeinſam mit uns
unterzeichneten. Die iſt von der Reparationskommiſſion gewiſſenhaft eſetzt worden. Wo Zahl ſtatut iſt

Deutſchland mit dem Ultim mitgeteilt rden Feſterung iſt alſo endgültig d in e nung des Friedens
vertrages vorgenommen wurde, mehr ohne Zu
ſtimmung werden. zuviel durch-

Oder ſind dieſe Forderungen etwa in der wört

Referat Hermann Müllers
mer die Reichspolitik

Wir müſſen von vornherein feſtſtellen, daß, wenn wir nach dem
J rchtbaren Weltkrieg einen wirklichen Frieden erreicht guf

ten, eine Gefahr für Deutſchland in ihrer heutigen Größe
über nicht vorhanden p. 23 Schuld daran z rank-
re ich, das zur jün gebro at. Vorder Aufgabe des ſſiven nds verſprach es m aller Form,
daß Deutſchland wenn endlich zu entſcheidenden Verhandlungen

mit den Alliierten kommen werde; heute verſucht m zentrale Verhandl mit Deutſchland auszuſchalten und die
Früchte ſeiner Politik auf dem Wege der lokalen Verhandlungen
zu erreichen. Leider ſcheinen die Engländer aus diesmal auf
dem Wege des Kompromiſſſes zu ſo daß der folgen
e ruch Deutſchlands mit Frankreich nach Meinung deslichen Deutſchlands außerordentlich T iſt. Wir

uns darüber klar ſein, daß dieſer Bruch Se a Da dieekrekneenng des e bedeutet.
zu tun? Nach meiner Auffaſſung nur das eine, noch ſo
wie möglich zu ſtabilen Verhältniſſen im Jnnerndes e zu kommen. Dieſe können aber nur erreicht werden,
wenn es gelingt, den Reichs haushalt in Ordnung zu
bringen. Dabei muß man ſich bewatßt ſein, daß die Verſuche mit
der Rentenbank und der Goldanleihe eben nur Ver-
ſuche ſind, die ohne die Ordnung im Haushalt nur zit neuer,
n gewaltigerer Jnflation führen müſſen. Die Herſtellung der

dnung im e ſtellt aber gerade die Sozialdemokratie vorn ſchwierige Aufgaben. Denn ſie bedingt eine Ar
en beitsloſenzeit im großen Umfange. Und darü

beſteht wohl kein Zweifel, daß dieſe Verhältniſſe gerade vonerſtarkten Reaktion in rückſichtsloſer Weiſe ausgenntzt werden.
Die Möglichkeit einer Rechtsregierung im Reiche ſtellt uns unmittelbar vor die Zerſchlagung der ſozialen Errun nſchaften. mm
Schon heute vergeht kaum ein Tag, wo nicht zu dieſem Zw
z irgendeiner re et richtelen Gruppe ein Sturm auf die
Reichsregierung gemacht wird. Kahr verhandelt niandere nehmen ſich daran ein Beiſpiel, und wenn das prakti che u
Trſgia hätte, käme es unbedingt zur Auflöſung des Reichs.reits an der geſtrigen Berliner Börſe iſt das Gerücht
verbreitet geweſen, daß in München eine Gegen regierung el
gegen Berlin geſchaffen würde mit Ludendorff als Mittel-
nunkt. Es unter uns kein Zweifel darüber beſtehen,
ie Rechtsradikalen jetzt aufs Ganze gehen, um unſeren Einflu

in Deutſchland völlig auszuſchalten. Wir würden nach dem
droht Wiſſen dieſer Leute alle Poſitionen verlieren, die wir hente nicht

nur im Reiche, ſondern in einzelnen Ländern in hervorragender Fartei
Weiſe innehaben. Jn dieſer deutſchnationalen Offenſive verhaltenſich die bürgerlichen Mittelparteien bereits ſchwankend. Schon die

nächſten Tage werden und vor ſchwere Entſcheidungen
ſtellen, wobei es ſich nicht nur um die Rückwärtsrevidierung der
Weimarer Verfaſſung handeln wird. Vielleicht ſchon morgen wird
der bayerifſ rigen zu der Verbalnote der Reichsregierung
Stellung nehmen, in der die bayeriſche Regierung erſucht wird,die verſaſſungemäzige Befehlsgewalt in der Reichswehr wieder
herzuſtellen. Bereits in dieſer Angelegenheit kann es bei uns zu

einer entſcheidenden Aenderung der Politik kommen. In gleicherWeiſe iſt das der Fall in dem Konflikt zwiſchen Saèe ſen und

der Reſchskanzler hat die ſächſiſcheegie zu einer Um bildung aufgefordert. Nun ſind zweifel
los in en die verfaſſungswidrigen Zuſtände nicht ſo groß,
afs das von der Reichsregierung bisher dargeſtellt worden iſt.
Neuerdings iſt aber die ſozigliſtiſch kommuniſtiſche Arbeits
gemeinſchaft einer neuen, Belaſtungsprobe aus
geſetzt worden. Denn am Freitag wurde in Dresden ein kom
muniſtiſches Flugblatt verbreitet, in dem aufgefordert
wurde, dem General Müller mit bewaffneten m
Hundertſchaften entgegenzutreten. Wenn nun auch d muniſten in der Regierung erklärt haben, das n 5 nicht auf

ihre Schultern legen, ſo haben ſich dadurch die Di doch außer
ordentlich zugeſpitzt. Eine weitere Verſchärfung in dieſer Be
ziehung u durch den Kommuniſtenputſch in r ver
urſacht, w r von den Kommuniſten außerordentund mtlitär ch durchgeführt worden war. Die bürgerlichen e

teien in der vertreten deshalb die Auffaſſmit einer ſolchen eine R olitik zuUnd t t d 5ere Parum J e d e S z zev h tn Ter t rcheidende Stin M e purer ch zia e
Rei re am e oder g vor w ee rd, wie ſie es Ions nicht be mer

grohe Spannung im Weſt wo diee r auf eine Balkaniſierung des ganzen
ielen und unker Umſtänden nicht ch De von

der Verwirkl ihres Zieles entfernt ſind: vier bis fünf kleine
ubliken, ohne jeden Zuſammenhalt mit dem Reiche. Dazuwird es unbedingt kommen, wenn der Bürgerkrieg im Jnnern

nicht zu vermeiden iſt. Dann iſt der Verfall des Reichs nicht mehr
n unſere geſamte Politik ſeit 1918uhalten. Wenn aberger Verfall des Reichs tat W ſo werden wir er

die ſchwarzr ldene Fahne der deutſchen Republik h
damit r grerh t ſieht, daß die deutſche Nation das Recht im
Htahmen ih ichen G Grenden n ſich als eine einheitliche Nationzu en (Lebhafter Beifall.)An die Rede Hermann Müllers Wlon ſich ein Referat des Ge

noſſen Endres über die bayeriſche Politik. Am Nachmittag er
ſtattete Genoſſe Ackermann Bericht über die Vorgänge in der
Pfalz, wo er im Auftr der P veriſchen Land tagsfraktion dieletzten beiden Tage zugebracht ha

Zwei Entſchließungen.
Reichsregierung handle! Ablehnung der Verantwortung

für den Pfälzer Loslöſungsverſuch.

Nürnberg, 28. Oktober. (Eig. Drahtbericht.)
I.

Die Landes konferenz der VEPD. Baherns hat zu den politiſchenFragen folgende W fgrießung angenommen:
den Zeiten größter außenvolitiſcher Bedrängnis droht derEin eit des Reiches ſchwerſte G ahr. Der ganze Ernſt und SUnhaltbarkeit der tigen de ſind dadurch h

charakteriſiert, die baheri Staatsregierung die horſam
verweigerung eines beh7 ichswehrofftziers gebilli
h r hat und der baheriſche Generan der verfaſſung igerung erklären kann, er verhandle cen mit Die bisher von dem Generalſtagt
mißar agene Politik beweiſt, daß der angeblich tage

und Staatsauttorität ſt führte Sampf n aus
ter diejenigen richtet, die mit al Zehn de

e r ne Sorbebalt An zur e e 5
e 23 on in d organi ree é Politik der g en ber Macht

haber als beſonders ungerecht empfunden werden. rade die
für die Einheit des Reiches int Abwehr h und ſeparatiſtiſcher Politik die et

J und zu allen wei
ute die Vereinigte Sozialdem

ſie erwartet aber auch

II.

den V der I te diewen e Pfalz faß Lande„Durch die Ereigri ſchen 2
s machen zullen. Sie e W e Weiſe die franz ö r

oslöſungsbeſtrebungen der Pfalz von erfolgreich vereiteln zu ſollen. Daß ſie keinen Zoll breit dent
chen Bodens Frankreich ansliefern wollten, ſteht für uns feſt.
ertreter A. erlicher Parteien verſtärkten dieſe Auf

faſſung. danke der Errichtung eines ſe Pfalzr im d des er Reiches fape jetzt Boden,Wer aren Beſtimmungen von Verfaſſdie r Reichswehr auf die rakhe Landebregie
den verpflichtet

Unge en rege verurteilt die
Fer e e For verfaſſungsrechtlichen Seftändi gkeit Piches ar Landes in der Reichsverfaſſung genau vor

r iſt. Die Landeskonferenz lehnt die Verantwortung
ür die von Pfälzer Sozialdemokraten ohne F r Verſtänd

maßgebender inſtangen verſuchte Politik nachdrücklich a b.

ar Zauer er J r uch zur r eines

Tr r wiederauf r Die Koſten ſollen demeich durch die geſtundet werden, wenn die Beſatzungs
örde in eine der Kohlenſteuer einwilli

e Formel erinnert an die ungen, die eichmit einem Teil der in Rheinland e en
ietroffen hat. Zum Beiſpiel iſt die Ex e über eckeren Sitahlwerke bei Krefeld gegen die unbedeuten

Summe in Wechſeln aufgehoben worden, die aber nach Auf

r der r W t e Erhe ben dir eim Prinzip feſtleg e ehen ja auch die trägedie mit der Otto Wolf A.G. n dem „Rheinmetall
ſchloſſen worden ſind.

Die Hochverräter von Räſtrin.
Kottbus, 27. Oktober. t Drahtbericht.)Der Anführer der Küſtriner Putſchiſten, Bunchrucker,abgeändert

x um zu dieſer Hevabſetzung ſeine u geben.
Varis, 20. Oktober. (WTB.)

m „Temps“ wird G itannien an der Konferenz zure der deutſchen 3 ſabig e e m k
und B bur et v aten durchMorgan und Sliht

n x M ä S
Vereinbarung zwiſchen Stinnes und der

franzöſiſchen Militärmiſſion.
Paris, 29. Oktober. (WTB.)

Der n Korreſpondent des „Petit Journal“ berichtet, daß Stinnes der anzöſiſch- belgiſchen Militärmiſſion ein
Projekt für Wiederaufnahme der Arbeit unterbreitet habe, das eine
ernſte Verhandlungsgrundlage darſtelle. Er be Bevoll-
Lugen u 7 elaſſen, die den Sonnabend über die Verhandlungen en ätten. n e a vor dem nund würde en Dienstage

Am Sonnabend fanden zwiſchen rheiniſSchwerinduſtrie und der „Mieum“ in ſeneg en
lungen m ederaufnahme der Arbeit im h
ſcheint, daß dieſe Beſprechungen nen re u a
e atte hEwigrs du

ie ſollen am Die z a it, zu

wurde in dem am Sonnabend abgef 8 enen Prozeß wegen

er zu 10 7 Feſtungshaft, HerzerNötigung zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis und ein
Fell der übrigen Angeklagten zu Strafen zwiſchen 8 und
3 Monaten Gefängnis verurteilt. Buchrucker und Herzer ver-
blieben in Haft, während die übrigen Beteiligten anf
freien Fuß geſetzt wurden.

Die Milde dieſes Urteils hat im weſentlichen zwei Urſachen.
Einmal läßt das angewandte Verfahren mit ſeinen
Umſtändlichkeiten kein ſo rückſichtsloſes, energiſches Durchgreifen
zu, wie es im Jntereſſe des Schutzes der Republik und ganz be
ſonders in dem gegenwärtigen Augenblick erforderlich wäre und
außerdem ſpielen in dem ganzen Prozeß eine Reihe Umſtände mit,
die das Verhalten der Angeklagten im milderen Lichte erſcheinen
laſſen konnten. Auch diesmal haben gewiſſe ſich genau ſo
wie im KappPutſch täuſchen laſſen und ſind die Geiſter nicht
losgeworden die ſie ſelbſt riefen.

Man hätte annehmen ſollen, daß das Ausnahmegericht ſchon
mit Rückſicht auf die durch ein vorläufiges Gelingen des Putſches

einem heroufbeſchwworenen innen und anßenpolitiſchen Gefahren ein
Wkiſchen e finden würde, das wenigſtens für die Zukunft aba ſoregend hätte wirken können. Leider aber bedeutet das Kottbuſer das

Urteil eine Aufmunterung unſerer Putſchiſten zu einer weuen
„Tat“ in ihrem Sinne. Tatſächlich rüſten ſie ſchon wieder zur

Durchführung des in den erſten Oktobertagen vereitelten „Werkes“.
Die Erfahrungen der auf freien Fuß geſetzten Mitläufer des
Küſtrinex Putſches werden gute Anwendung finden. Aber ſetzten

nicht allein das wirkt auf die gerecht denkende deutſche Bevölkerung
enttäuſchend. Während Buchrucker und ſeine Leute gewiſſermaßen

mit „Ehrenhaft“ (1) für ein Hochverratsver-
brechen (l) beſtraft wurden, ſitzen Sozialiſten, deren „Ver-
brechen war, aus Berufspflicht ausländiſche Zeitungen mit Ar-
tikeln verſorgt zu haben, ſchon ſeit Monaten hinter bayeriſchen
Zuchthausmauern. Sie dürfen dieſes Verhängnis wahr-
ſcheinlich noch jahrelang über ſich ergehen laſſen müſſen. Dieſer
Zuſtand iſt unerträglich. (1) Das Urteil des Ausnahmegerichts
von Kottbus erweiſt erneut die Notwendigkeit einer ſchleunigenReviſion des FodenbachProgeſſes.

hamburger Urtene.
Hamburg, 28. Oktober. (Eig. Draktbericht.)

S W r t Pan Sonnabende erſten Urteile gegen di mun tſchiſten ausſprochen. Die Angeklagten ſtehen du im re von 18
is 22 ren. Unter ihnen befindet ſich ein Tiſchlerlehrling, der

kaum 16 Jahre zählt und die Menge zum Wi and gegen die
Polizei angeführt haben ſoll. Er erhielt zwei Monate Ge
ä 8. Schli lautet das Urteil ngeklagtraritf, der 22 Jahre alt iſt. Er ward e r

und Aufru m Tode und en Totſchlage zuſechs e w. verurteilt. r 77
Landfriedensbruchslünde rei zu verantworten. Das Urteil lautete auf deten

nis bis zu zwei Monaten und in einem Falle zu einem Jahr
Zuchthaus.

Sonderbündler-Helden.
Mainz, 29. Oktober. (WTB)

Geſtern abend wurde das von den Franzoſen und deneonteen geräumt. C dwang

Vieh zu a. hat an ar r re in deren Verlauf vier Eind Lieg
etötet und auf beiden Seiten eine große Saat Per r zu
il ſchwer werlext wurde. e na ſMurrttgg z iſt

6 dra ie Sonderbündler erneut in dasre Wehr in Brand, ung

t und

a
58

e



Gewerkſedaltzdewegung
Tuawig Kathe, der moderne Unternehmettyp.

n rBayern ſetzbe, u be
te r rJ ee e r

n Arbeiter und e

zuſammen

e vent t Buer e die iſrigen

m re
ein neuern le zu rne die eX.

e Gegeriiand r
Kollegen Beige als Arbeiter ealeverſiterter

Eine Entſcheidung über die übrigen Arbeitlieder und die Belegſchaft Phme nicht gefällt werden, da Kat

e bei d Gewerbegericht des Sag
die Sache wodenzuſtändigen

die Rechnung und
on am Donnerstag die

te. Das Reſulbat war füel lautete: Die Eillaſſeng
fern Alle darans entſtehenden Koyſequ

ellen, werden Herrn Kathe in Rechnung geer Kathe es für notwendig befindet,

zu halten, muß er ſeine Arbeiter zu v

nebie Entlaſſung z.

rbeitervratsmit

ſchnell eine Feſtſtellkreiſes zinreichte. Er

33 r einen
i

eſlt. Solangeſeinen Be rieb geſchloſſen

en jeweiligen Tariflöhnen

Das Ergebnis konnte nur erzielt werden, weil die Be chftdiſzipliniert und bis auf den letzten Mann e
ſchaftlich organiſiert iſt.
werden von Kathe ganz beſonders gehaßt.
ausſchuß brüſtete er ſich damit, bei der Staatsanwaltſ

Anzeige erſtattet zu haben, weil dieſer in einer
Belegſchaſftsverſammlung „zum Kampf aufgeforhandelt ch um die Veibehaltung des Achtſtundentages und den

Rechte der Betriebsvräte. Viel Glück Kathe dendamit nicht haben. a ſt Heer
Es liegt Syſtem in dem Vorgehen.

Die AEG. hat eine ihrer größten Anlagen, das Kabelwerk Ober
ſpree in Oberſchöneweide bei Verlin, am Son gen gſchloſſen und ſämtliche Arbeiter entlaſſen Die
Verwaltungsbeamten und kaufmänniſchen A ten werden

Ein Verſuch der Betriebsräte, mit
eine Beſprechung herbeizuführen, iſt an deren ab

Der Grund zu dem Vor
n zu r daß die Kommuniſten au
riebsra ehlmann, am Freitag während der ArbeitszeVerſammlung abhielten, in der de za

die Leitung des Unternehmens a S weil es dem
infolge der GeldknLohngelder auszuzahlen. Außerdem waren n

des Werkes ganz ſtillgelegt worden während in anderen Wer
ſtätten paſſive Reſiſtenz geübt wurde.

Generalſtreik in Oberſchleſen um wertbeſtändigen Lohn
Wie der Anmtlerfährt iſt es n e von zuſtändiger Seite

gebrochenen Generalſtreik biskeinerlei Gewalttätigk erten

Dre rea die Jnduſtriellen ſi ten, die lung eines
wertbeſtändigen Lohnes durch Ausgabe von e eld

zu gewährleiſten. Der r Wweſtändige Lohn bildete die Haupt

Das Zentralſchlichtungsamt hat
der Buchdruckerlöhne folgenden Schiedsſpruch ger Reſtlohn für die Woche vom 2L0. bis 26. Oktober tre chſt am Sonnabend, dem 27.

29. Oktober, zu

als e

e

den Kollegen Höcker

weiterbeſch: iftigt. r Direktion
tung geſcheitert. n der Direktion iſt

ihren Be

limmſten Dr

Werke nicht möglich

ien vor ei

S
en

er

t.
lr

den,

rrg
gies

c
or

ung
e Tagen aus eiwe

im Mittag des 27. Oktober rE

forderung der S
Die r Buchdruckerlöhne.

äteſtens re h diestwi enden er n en Woche ſpäteſt W
er erene n

r r
Reichsarbeitsminiſter für verbin

Ein e in Polen a von ſich a alle Etſen
r r tNinduſteke im Lodger Bezirk

unſerem in der

S en hre be u ianig en r ei vielen ern vielleNullen e e e
halle und Saalkreis.

Halle, den Oktober 1028,
Um Währung und Ernäbrung.

witghederverſammlang der Partel.
eit zur gründlichen

die
der ſchwesAm diee

or Waentig fürwarrde dere e rune- um d Grnahrangs-

r

e m itike er e rber, für

e lebende Schuld fort
pfes ins UferloR ſchlieſltch v ſe.t an Beaneeee ſondeden n des Reiches. Die fortſchreitendeermeidli

an S e Tempo e alls e
Die tragen die leitenden

e
errlMänner mit d unglaublichen Optimismus, aus dem heraus hi

eine Markſtabiliſierung ohne alle daseben Die Rentenmark kann nur eineen e nie eidet ſich von der
einen ſie r eder r in. Auf diere hie des es darf man um ößere

mittels i v Sbieten Die S hägkert der n ewo en kaumda chnete ten

Fee Die Wertbeſtändigkewird er e u r den e Plee erträ

ver Eriſtensbe ra ſ werden e ganz außerne t em uß ſeiner elnden An rn wir Raums nur Megoen groben Umriſſen wi eben können,
brachte Genoſſe Waentig eine Entſchließung zur Verleſung

Als erſter Redner der Diskuſſion erhielt Genoſſe EAumel

das Wort. Gr führte aus, daß die Erhal des Volkes nur
möglich iſt duvch ſchleunige Vorwärtsentwickkluwg der Wirkſchaft
an ſogialiſtiß ege.
Genoſſe Thiel 5 r dein ter J retzes zur ung r i erlage ie Bedes ehe re Die Berechtigung J Wieder

be dürfe keinesfalls anerkannt werden.en von einer Denomingation der Geld
erung verdient nur e unſere re

ige

en

e S e in der
tn durchſetzen könnwen,er Koalia wer n e e Flage nach dem Verhältnis der

DeHal a en. h
w n eAn den ichen e e zu

zweifeln.
e kreichs e ten

erſtarkt. eiten eine e llungspolttikan hätte beizeiten
tr W miſſen Cuno elte äufi Die Mittel dese gelangden Nati i s 8 S herS den KRuhrkrieg überhaupt

t, daß auch J deckte Rentenmark heraus

r re r tet e dier Arbe e e nne r ie Ar a ntenmee S S
halten. wenn man den Hunger e

viel notwendiger, die Kräfte zut r r. ne beſtimmen werden. Der deutſche S
Vorteile dernwind e den Fgo r Dreten Jahren genau ſo

bleiben, wie die Arbeiter ſchon auf der Strecke geblieben iſt.Aller guter Wille iſt l vor der Kraft des r r
rialismus. Die Loslöſung der e und des
von Deutſchland wird Frankreich zum furchtbaren ver

ebiete e er ſich ſonſnvie c er &werfello e 5t in die Regtern i wollden wir anderes un r
als eins: die Arbeiterſchaft vor den Folgen einertur 5n Wir th en wir e rer
wirken.

l r wat Jrrtümern, die vonn en rJ ſepe 5äh Leere n Fragen
en und Jrrtümer de um ſchli noch eingehenddie e vonn Redner Eäluß mit großer Aufmerk

ie ß a dere
wer h und Vergwe ken der Verölkerung haben den Höhepunkt den

erreicht. Zur Vermeidung der drohenden Kataſtrophe muß allbes
getan werden, um ſchnellſtens eine Löſung der ſichtbaren Wirt
h herbeizuführen. Zuerſt gilt es, Lebensmittel beveid
zuſtellen, demnächſt Preiſe und Löhne miteinander in Einklang

S. e de en der 4 We der inen noch der Ve ungsbruch in ern geeignetemat Wert entfernt, das wirtſchaftliche Elend der Arbetter

ſchaft zu lindern, drohen beide, Einheit und Beſtand des Reiches
zu gefährden. Deshalb verlangt die Verſammlung:

1. Sofortige 7 wertbeſtändiger Zah-Ckungeéemittel, nebergang zur planmäßigen Ge
ſtaltung der Wirtſchaft.

a. Rüdſichtsloſes Vorgehen gegen die bayeriſchen
Rebellen und endgültige Klärung des Verhälrniſſes Baherns

ſich einmütig zu
ſen Waentig eingebracht iworde

e. Schlerige Zur z kehung der maß Sachſen entſanbken

Truppen und Aufhebung des militeriſhen Be
lagerungszuſtand es4, Umfaſſenbe Vorkehrungen zur Sicherung des Be

ſtandes wie der Einheit der deutſchen Republik.
Dieſe Geſichtapunkte ſind auch maß gebend für die

verantwortliche Beteiligung der Partel än

e eſſen r e eev
faſſungsmäßiger Zuſtände gewährleiſtet wird.

Der Polizeipräſident warnt.
Nu je Einwohner der Stadt Halle.

Am N. Oktober gegen 91 Uhr vormittags haben ſich auf dem
s rauen verſchiedener Stände

aus i i eine Abordnung zum Magi
Lebensmittel. Während die Abordnudem erKeter Magiſtrats verhandelte, blieben die k.

e vor w. 7 um r dergung er ungen eineſran, die an der Verhandlung teilnahm, den vor dem Rathauſe

wartenden Frauen das Ergebnis der Verhandlung mitgeteilt und
die wartenden Frauen zum n des Markt-platzes aufgefordert. Frauen wollten auchgehen, ſie wurden aber hieran wer W en Elementen ge

ndert. Die r räumte den Sieben Peraſonen wurden der Wache 7 re
Aus Anlaß die e weiſe ich darauf hin, daß Anſamm

lungen n ſie ſowie gegen jede anderer riß m be le e ſteh enden polizeilichen Machtmitteln mit atfem achdruck

ge h wird.n Halle richte ich die Bitte, die bisher
ein

ob troy aber Härte der Zeit gewohnte Ruhe und Ordnung auch
weiterhin zu halten und ſich von iſſenloſen e ern nicht zu

haum Handl hinreißen r laſſen, von en Fofür die r e auch für hen Veteiligten begteitet ſind.
Behörden und Organiſationen ne bemüht, ſoweit das in ihren

ften e otlage zu ſteuern.Von inwohnern erwarte ich, daß, falls die Scharhpolizei
igt iſt, ſie dieſe Einſatzſtellen meiden u

den Were enommen wird.
tagen die Se nge vom Sonn
ich genötigt ſein, aus Gründen der h den zu
verbieten. Der Polizeipräſident. gez.: Runge.

Bunges Brot nar an bedürktige kinderreiche Familien.

Vermei unnöt Wege wird nochmalsd e e ur Verbillnur ausgegeb en werden können anſich S i r Lage befinden. d egrg
im Sinne Staatsk r VolksDer ſind de h mit 4 und unter
16 Jahren anguſehen,

Unſer Roman mußte heute techniſcher Schwierigkeiten
wegen ausnahmsweiſe einmal zurückgeſtellt werden.

Die Ausſtellung der Quittungskarten für die Jnwaliden und
A lltenverſicherun der Umt dieſer Karten fiſowieW ntag, den 29. Biecr 1923, an en b

icherungsamt und der der Allgeineinen Ort allebeim Polizeipräſidium, und zwar vorläufig in der e
ondern

re Erdgeſchoß verhts, Ziminer 89, in der Zeit von 9 Uhr vor

ſten bis 1 Uhr nachmittags, ſtatt. i a
Erwiſcht. Se der verfloſſenen Nacht gegen 2 Uhr wurde

von bem Wächter 85 der Halliſchen Wach und r rein Mann feſtgenommen und der Polizei üb in einemin der en u ein Tor
e n hatte, um einen Ei zu v Der Feſt

genommene ſoll ein ſteckbrieflich geſuchter Verbrecher ſein.

Schlägereien. Am N. Oktober r entſtand deme vor dem Arbeitsnachtweis eine Schlägerei, eine
ößere Menſchenanſammlung verurſacht wurde. Ame e r entſtand in der Talamtſtraße eine Schlägerei,

Us eine h ur Folge hatte Auchc tet die Anſammlung durch die Fe me der beteiligten
erſonen

ger er h 27. r vormittags r in derW ein m Kraftwag ammen. Dieh ſKewwrn, dem Radfehrer und dem

en er, zuz ei Perſonen wurden nicht verletzt
nur das Fahrrad wurde beſchädigt

hamſces Cheater- und KunſCaden.
Stadttheater. r Montsa 716 Uhr geht Hanns Johſts

Lutherdrama „P in Szene. Dienstag: e en Mittwoch ev Donnerstag in neuer
ers „Traum ein Leben. weitag: u e

die von Kurt Göt. So Fidelio Sonntag
„Figaros Hochzeit“.Der Multiplikator des Ab We kommt

den Grundpreiſen des Anſchlags im Stadttheater (Vorbühnen
laube und 1.-Ring-Laube 5 Mk. Seſſel und 1. Ri 4,50 Mk.h t i. 8,60 Mk., 2. Platz und 2. Ring

Mk.) der tiplikator von e illiarden. Die Preien die Abonnenten um 25 Prog.
karteninhaber werden wiederum gebeten, ihre

r r e t Uhr, an dere des Stadttheaters er da dieen Andrang an der re lich noch abgefertigt werden

W Hanliſche Ku Du 1923. Die Halliſche Künſttlerverein auf dem Pfl Ortogruppe m
S tſcher Architekten erö e n in der a a iſon

Domplatz r diesjährige Ausſtellum.e h
Flm und kleine Bühne.

ten Wo e ger
linge werden in mehderen Arten nManuela“. Wie ein Menſch zu ſeinem Namen Fune
altbekannt? Nein hier nicht Das Kind der Unbekannten kam
als Findling im grünen Tuch in die Hände der
Als ob es ſo ine ſolche Bedauernswerten, die Mütter oder
deren Helfer in einſamer nde der Dr anvertrauten,
gehen immer den Wegen der anderen. ſchleppen ſie
noch das Bleigewicht ererbter Laſter und Lei mit
So hier nach langer Jrrfahrt winkt eine beſſere, freili
rkaufte Zukunft. Regiſſeur und Photogra ufenVerein mit temperamentvollen Spielern ein erleſenes Fi

F--e.
h

2

Dienstag. Ziemlich warmes, wolriges eitweiſe etwasheiterndes Wetter mit Regenfällen und leb Winden auß
Mittwoch Ziemlis mide, Regen windig. gemiech war

u

e S S

m e



NRus der Provinz.
Fortgang des Braunkoblenarbeiterſtreiks.

Heute in Halle Verhandlungen.
di bagglid W von der ſtin

Zeit ken ſten ſtellte Spalten den Bran erhee Tun gung, um die um
nackte Exiſteng ringenden Kohlengräber zu verwirren und

veranlaſſen. Denn zu nichts
mderem dient die vom eute BehaupVorſitzende d bei zr Verhandlungen die h 9e a c evon e verzapften Unſinn eine eine ſ V d W e e h e. auſe an Hand r Not rander ganiſationen t erirrungen ſuchen. ihme von n iſt die a r r in Halle tit d s Kopfgerbrechens erſpart bleiben Ein Satz, ein Ruck

kann wach Lage fich mr für ver ind Sröder hatte ſich des Geſchriebenen bemächtigt. Der aufse e r wen des Kampfes ti Erſchrockene wurde zur Bühn geſchleprt um ihn dort einer
Ftiee zuverſichtlicher, als beim Ausbruch des Viſitation nach weiterem wert wertvollen Spitzel Material zu unterganbter Aus allen Revieren iſt der die Mitteilung ben Vergebens W Kerlchen von oben bis unten

re daß ſich die Streikenden darrch kein Mittel in ab und entließ ihn n alles Möglie Die noch
loſfenheit, den gerechten Kampf durchzuführen, beirren laſſen. amveſenden Verſammelten merkten ſich ſolches J ſpäter vonDie paar Gelben, die auf einzelnen Gruben gemeinſam mit e der wieder einmal einz ufende ammlung.

a rer e S durch S ittel der T We e
neg Front, die au s Mitte us nicht zuerſchüttern iſt. Auch mit der Aufforderung an den in Dresden Merſeburg. Bertbeſtändiges e berheg herauszugeben
fidenden Diktator, die „Streikheter“ r ad V hat ſich der M r Jange: ri re engere difett den rweg Er- der Induſtrie evtſchloſſen, und war in Dtügen von a2 Goldpten

nen c eaugen er vie erg uft erfüllen ner wird ſich auch ſo ſchon ar darüber geworden n werden. Neben der Merſeburger e m mee r e
er dann das ganze Heer der Streikenden in die Gefälaſſen müßte. all die Zehntauſende, die ohne finang riß Kier
allerſchwerſtem Eriſtengkampfe 5 weil Hunnerishne, Druck

und die Drohung mit dem Zehnſtundentag und nicht dieewerkſchaftsführer fie dazu buchſtäblich gehetzt haben. Darüber

hätten ſich die Gewaltigen der StinnesRiebeck-Montanwerke, die
die Verw ver leiten, am beſten in einer geſtern in
Ammendorf abgehaltenen, von Tauſenden beſuchten Verſammlung
der Streikenden der Stinnesgruben unterrichten kt Ein
mütig ſtimmte man den Maßnahmen der Streikleitung zu undgelbe den Kampf nach den Richtlinien der Gewerkſchaften un

ſchwächt fortzuführenr. Auch die Un organiſiertenauf dem Spiele ſteht und ſich nunmehr entſchloſſen, ſich wieder

ihren Gewerkſchaften anzuſchließen.Angeſichts dieſer Einmütigkeit im proletariſchen Abwehrkampf
iſt es geradezu ein Verbrechen an der Arbeiterſchaft, wenn der
Angeſtellte der Union, R der „Volkspark“Verſamm-
lung am S die ungqlaubliche Behauptung aufzuſtelken
wagte, die Gewerkſchaften ſeien zurzeit wegen Mangels an Mit

icht in der Lage, den Kampf wirkſam fortzuführen. Dieli nam Antwort, die er von der ren bekam, wird
eines anderen belehrt a Ein trauri Zeichen vonKlaſſenbewußtſein iſt es auch, den „Volksblatt“ Harhenren „Ab

rechnung“ anzukündigen, ade in dem Au e da ſich die
Reichswehr anſchickt, den Hungerkampf der Bergarbeiter als eine
willkommene Gelegenheit zu benutzen, um auch in Mitteldeutſch
land die kapitaliſtiſche „Ruhe und Ordnung wiederher- S
zuſtellen, d. h. die Arbeiterſchaft mit dem Vajonett zur Fron zu
z en. Auch auf dieſe Gemeinheit gab die Verſammlung ſofort

chtige Antwort.
Die entſcheidenden Verhandlungen über die Regelung der

Wiedereinſtellungsfrage beginnen heute mittag 2 Uhr in Halle
unter Vorſitz des Reichsarbeitsmixiſters. Erfüllen ſie nicht die

St t Aus nete

e e geh haftet auch die Stadt
ſamten die wertbeſtändige Ein2 Stunden e er zrre
Der Oberpr Provinz Sachſen, Gen. Hörfi
vorigen Woche am 28. Okt
eine Höch u für Milch, Getreide, Kartoffeln undVieh erl Der Erlaß wurde nach einigen Stunden Wirkſam
keit wieder gemacht, doch hat Falkenberg dieſen Erlaß
wirklich n Um 9 Uhr wurde durch den Amtsvorſteher,
Genoſſen Dietrich, mit dem Land der Molkereibetrieb er
öffwet. Die Milch wurde mit 260 Millionen pro Liter, die Butter
mit 1 300 000 000 Mk. für das Stück verkauft. Der Verkauf dauerte
138 Stunde und befriedigt zogen die Kaufenden nach Hauſe. Purde da
lange dauerte die Freude nicht, denn die Verordnung wurde
am ſelben Tage aufgehoben.

Mansfelder Lande.
Eisleben, den 29. Oktober 16828.

Der ſtarke Mann.
Seit Wochen geht das nun ſchon ſo. Am Sonnabend es

inrmer am ſtärkſten, da muß d S5 S ztwei r reichen.
Seit Wochen ſchreit er mn Tag da Mansfeld beſtimmte Organ der Kraut und Ahlotbarvre W dem Mann mit
dem großen Format, dem e aus höchſter Not. 2 um Tag
wird im Beſenſtil auf den böſen Sozis en, ihnenſämtliche Untugenden und jegliche inrcten ab

geſtritten, zum c m Fä r u r beJ e m eiß alles weggelaſſenz eignet ſein könnte, entlaſtend 7 den Gegner un

ledi eeher Wirt als der vom „Eis

Dur immer w W wenn a
nig dochMacht ſich das r J T

Gedanken o eIn dem Arte gegen
Oberpräfne e t manr für die

bei der Progebend m Dor die Antwortng,wurde der Erlaß hier r nd wieviel fließt an Gew

von Jung do. Man laſſe liefer all diefe Salbaderei

460 Prozent des Prei

geſetzt iſt, derſ
Brot von 2000 Gramm je W
l Brotes ausgeſchloſſen. Die Bäcker dürfen nur an

4 v 7 m tt

e ſehen ein

noch et den Anſtoß geben ſollte
e, die von weiten Kreiſen des deutſchen Volkes v I

geprieſene Alumininmretter r en
an

Glendspolitikn ber dieſe d h der rea m d el en t d en„Tageblatt“ am ten merken. r ja ſehr merkwürdig, daß
einmal dieſem an der koanmt, den Landwirtenz auch den euten die o die dieſe

a Segen noch niemals ſeine
nterſuchung darüber, ob auch die Preiſe für Lebensmitte

ſtens i genau ſo, daß, g m in her e
ge er abewieder eingekauft werden konnte.

darüber nicht eigene
n g.

identen, der ein e
eit auf BemerkungenSie bedeuten r g rin e e eu ainn in die Taſchen des

n e na o eleriſche Stahlhelmgedanbe mit feinem ihn nachlaufenden Troß

eien, man höre
oßen Format (für Profit

e r demkeit iſt ind mit m man glaubt wie mit Vieh en

Städti en Brotverbillire ich e t rünfeig eine laufende vrot her e25 amilien tritt

Wir verweiſen auf die g ng des
Bro im Mansfelder Seekreis. Mit Hilfe einestverſorgungKredits der Reicherent und durch Vereinbarungen mit der Müllern

und Bäckern wird in Zukunft der Brotpreis im Mansfelder
Seekreis wöchentlich feſtgeſetzt werden. Der Brotpreis
bleibt für den Zeitraum der ganzen Woche, für welchen er feſt

Auf de ehe der Bevölkerung entfällt ein
oche. Selbſiverſorger ſind von dem

s Mansfelder Seekreiſes das verbilligte Brot ver
kaufen.

W hz e ubelnzsch. Ae e Bekanntmachung.
Vom 39. Oktober an geben wir Gutſcheine zu je

e

Preis. Poſtſcheck 110 92

e Seil 57

Forderung der Streikenden, dann tragen die Unternehmer die Verung für die weitere Beunruhigung des mitteldeutſchen e für We Ritter ohne Furcht und T Verantwortlich für Politik und Wirtſchaft: H. S l
e tſhaftslebens. Volksplünderer, zu werden. i wird die Bremſe angeſetzt.! für Feuilleton, Genoffenſchaftliches Sorcies: dere

Denn trotz aller zyniſchen Frechheit hat dieſe a ä R Lange; r Gewerk n r und S Gottl.
rerpin- Wie es in einer Verſammlung der KPD. Heidenangſt vor dem Ausnahmegzuſtand. e Kaſparek ngeigenteil: Wilhelm g egeht. Am vergangenen Donnerstag fand hier im Schmidtjourrari ekeller ſeinen z a de e ſämtl mee alle. a „Volksblatt“ G. m. b. H. Druck

Lokale eine Volksverſammlung der KPD. ſtatt. Ein kommu-gießt, dann ſteht gewöhwlich wegen M an Mut bei: Halleſche noſſenſchafts hre e. G. m. b. H., Halle,
niſtiſcher Redner aus Dresden ſollte ſprechen. Der Saal war faſt Man müßte dieſes und jenes noch ſchärfer wenn die Hars 4944

J Alle Sorten J Stadt TheaterVereins-Külender e el Felle, 9ie der VSPO Wertheftändiges Leunageld Der beliebte ſozialdemokratiſche Familien Kalender Fiſan Hof elle, ute

eFreien Gewerkſchaften, Geſelligen Vereine a Mustrierter Antwoch, adends 7/, Vhr: und Wolle
je der ſozialiſtiſchen Frauen Zuſammen Zu Lohn und Gehaltszahlungen verwenden wir t umnſte im Bezirk Halle- Merſeburg. von heute an als wertbeſtändioes Ged, ſogenannte eue- e a en er Fidehno 2 b fen

e en z u ere afehn Fernruf i des und mit Genehmiqun S i r F 5y Beh. langter S Se im Vereingioſender des Herrn Reichsſtnanzminiſters Die Scheine lauten c iſt ſoeben erſchienen. [0l- c wer via 2v h en /0 Dollar 0,42 Goldmark- S S er und e e eet e l men Suse lasUmeretpretſe weihaltig abgöglich 20 Rabatt Sie ſind auf weißem Waſſerzeichenpapier in der Größe J zum 31. Oktober tet B a J ebtsse, Vbren aller Art
d altangen werden e 6,9 X 12,5 om in Jrisdruck hergeſtellt und tragen e wir zum bedeutend herag 77 kauft ſtändig Devrimalwaagen

r a Se ein 58s0 Millionen I orrmacher Kauf Tatfelwangen77 S eher Otto SparmannHalle e Ferner bieten wir an W neben alhalla.4 ſion. Heute abend 8 Uhr ie auf der nhalene an jeſnrten Santen wechleln Aftte euts 7 e etn h Sitzung. 10 r dieſer Sagrſsene in Goldanleiheſtua S la er utschen Lolkgh Kalender e n

J Lerae Sert einen in u u än. n v S eaufträgem. h e. Setellungen mit Fleſauettiger Geldeinſendum S2 ha anane erſeburg I jofort erbeten. ab 1. Oktober verdoppelt ſich der er adtefert ſchnell und ſauber
lallerche Gerrerndetir hindern

wer

S
F2 Je e o J7 u nau Wie ten Kumnn

verſammlung. Die polieng S e 50 Milliarden Mark e e S Halei
r e a nd W e a Se h I Bettstellen Iger be e v teigen an r r e r. We geh h h h len ur v uf der r Luken Seite des Scheines be m r untteeeeSentralbibllother e e e h ifindet

(Saale), anf derSang a e 27 Bolene 8 Zu 272 ze henr folgenden Wortlaut

al Genouenscdafts Buctiruore,

e. G. m. d. H. z Halle (Saale).
Mut den 31. Oktober, abends 8Udr,

Harz 4244:benrient öeneravenannin
erſucht, dieſe en

Tagesordnung: J t gung under gegenwärtigen t 1 win ne des Anternennens. r der Peilligrden t

2. Anträge. n ao t derh i en Welt Eoalo, den 28. Oktober 1823.
O Zutritt nur jür Mitglieder. a

Se Vorſtand.

re u en das
n deutſcher Schrift mit Schwarzdruck hat

I Markzahlen di e ſſen des Reichsbahn
bezirkes Soue gegen Rü Rückgabe dieſes Gutſcheines.

Halle (Saale), den 24. Oktober 1928.
trektion.

Dr.Jng. Heinrich. Stephan.
Dieſer Schein verliert ſeine Gültigkeit 4 Wochen nach Axfruf.

Alle Banken, Behörden und Geſchäftskreiſe werden
r in m zu nehmen.

Text bS ſondern in ſchrägliegender lateiniſcher

Nummernzeichen.

Reichspapiergeld)
direktions

Veichsbahnd

r vom 24 47drücklich darauf hin, e der
iardenmarfſchein nicht in den

Reichsbahndirektion.

De ö2ZAZd

uueeeoeoooooodozdvvvvsd89 ded h e

feſſncſer in ächter

Wir zahlen die höchsten Preise zum Tageskurse für

ziegen-, Kanin-, Hasen-,Katzen u. Edeifoſie,
sowie alle Sorten

Häute u. Schafwollo
bei sofortiger barer Kasse und guter Uedernahbmeoe.

Benchtet: das Meine Ziegen, Trookengewioht von
1 Pfand an, als voll übernommen umd bezahlt weräen.

Rohstoffverwertungsgesellschaft
Telephon 1877 Domplatz 9 relephos 157

m vür Papageien zahle hohe Preiſe.
Fritz Tcchler, Breite Straße 20.

an CBrotpreis.
Jm Einverſtändnis mit der Müller

e enn eekreijes wfür 4 Pfund (2000 g) etprets
9 Billiarden Vark

für die Woche vom 29. Okt Noe rn Oktober bis 11. Ko
Eisleben, den 27. Oktober 1923.

Der Vorſitzende des e uſſes,von Mettenheim. ſ4
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